Leitfaden für den Elterabend 

zur Übergabe der Rechte und Pflichten für die Eltern

Im Rahmen unserer Arbeit am Schulprogramm war uns nach der Erarbeitung der Rechte und Pflichten für SchülerInnen die Erarbeitung von Rechten und Pflichten für Eltern wichtig.

Für diese Arbeit haben uns folgende Zielsetzungen geleitet:

Wir wollen...

· eine Grundlage für das Miteinander zwischen LehrerInnen und Eltern schaffen.

· den Eltern transparent machen, was sie von Seiten der Schule erwarten dürfen und was die Schule von ihnen erwartet, wenn es um die Arbeit mit den Kindern geht.

· den Eltern ein hohes Maß an Sicherheit in der Zusammenarbeit mit Schule ermöglichen.

· die Eltern bei der Erziehung ihres Kindes begleiten.

· eine Grundlage schaffen, Dinge einzufordern, die notwendig sind für das Wohl der Kinder und deren Lernen. Dies gilt für Eltern in Bezug auf die LehrerInnen sowie andere Eltern und für die LehrerInnen in Bezug auf die Eltern.

Folgendermaßen sind wir vorgegangen:

In der Schulkonferenz, im Schulelternbeirat, auf Klassenelternabenden und in der Gesamtkonferenz wurden mit folgenden Satzanfängen Schreibgespräche durchgeführt, um alle Eltern und LehrerInnen an der Mitarbeit zu beteiligen:

Satzanfänge für die Schreibgespräche:

Das sollten LehrerInnen im Umgang mit Eltern bedenken...

Das liegt allein in der Professionalität der Schule....

Das ärgert mich im Umgang mit Eltern...
Eltern haben die Pflicht...
Es ist das gute Recht von Eltern....

Das sollten Eltern berücksichtigen...
Das ärgert mich im Umgang mit Lehrern – Schule...
Mitbestimmung/Mitverantwortung von Eltern bedeutet für mich...

Mit diesen Schreibgesprächen haben wir eine Vielzahl an Haltungen und Einstellungen gewonnen, anhand derer wir in der Schulkonferenz zunächst 7 Rechte und Pflichten für Eltern formuliert haben.

In einem zweiten Schritt haben wir ebenfalls in der Schulkonferenz diese Rechte und Pflichten erläutert und konkretisiert, um ein Verstehen zu optimieren.
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